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Mittheilungen
aus den

Verhandlungen der Generalſynode
der

evangeliſch - proteſtantiſchen Kirche des Großherzogthums

Baden , vom Jahre 1843 .

Nr . 9 . Karlsruhe , den 2. Juni 1848 .

Zwölfte Plenarſitzung vom 19 . Mai .

( Bericht über die Synodal - Protokolle , Fortſetzung . )

8. Sie beantragt ferner , den Antrag der Dööceſe Adels —

heim , daß Schulkinder in den Sonntagskatechiſationen vor der

kirchlichen Verſammlung aus Bibel oder Katechismus oder Ge —

ſangbuch oder einem beſondern Feſtbüchlein ein betreffendes Stück

herſagen ſollen , an Ihre Cultcommiſſion zu überweiſen .

9. Beantragt Ihre Commiſſion , den Wunſch der Diöceſe

Bretten , den Gründonnerstag vor Allem als Gedächtnißtag

des heiligen Abendmahls zu berückſichtigen , und dann auch

jedes Mal über daſſelbe zu predigen ,
überweiſen .

10 . Den Antrag der Diöceſen Karlsruhe und Ladenburg in

Betreff der Abänderung des Beſchluſſes der Generalſynode von

1834 wegen des Ernt⸗ und Dankfeſtes an die Verfaſſungs —

Commiſſion ,

Ihrer Cultcommiſſion zu

11. den Antrag der Däöceſen Neckarbiſchofsheim und Sins —

heim wegen näherer Beſtimmung der Stunde , in welcher der

Abendgottesdienſt am letzten Tage des Jahres zu halten ſey ,

an die Cultcommiſſion zu überweiſen .

12. Die Bitte der Diöceſe Bretten um eine Verordnung

wegen perſönlicher Anweſenheit , Confeſſion , Zahl und Eigen

ſchaften der Taufpathen , beantragt Ihre Commiſſion Ihrer Ver

faſſungscommiſſion zu überweiſen .0
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13. Den Wunſch der Diöceſe Ober - Heidelberg , daß die zu

Trauenden nur beim Gebete , nicht bei der Einſegnung ſelbſt

niederknieen ſollten , würde Ihre Commiſſion für erledigt ge

halten haben , nach dem , was der Receß von 1839 , 5. 11 ,

ſagt , wenn nicht in demſelben die Vorlage ſelbſt angezeigt

wäre . Ihre Commiſſion beantragt deshalb Verweiſung an die

zweite Commiſſion .

( Beſchluß der Synode : auf ſich beruhen zu laſſen

14. Die Beantwortung der Frage , ob die Beſtimmungen

der Unionsurkunde , Beilage A. 14 , über Beerdigungen auch

auf Todtgeborene anwendbar ſeyen , beantragt Ihre Commiſſion

ebenfalls , an die zweite Commiſſion zu bringen , damit ſte

eine Interpretation von Seiten der hochwürdigen Generalſynode

über dieſen Punkt veranlaſſe

15. Den Antrag der Dööceſe Adels eine beſtimmte

Anzahl von Grundliedern , beſonders Gebetlieder aus dem

neuen Geſangbuch beſorgt werden möge , beantragt Ihre Com

miſſion , dem evangeliſchen Oberkirchenrathe zur Bewerkſtelligung

nach dreifachem Stufengang überlaſſen

16. Die Anträge der Düöceſen

u wollen .

Bretten von 1838 und

1841 , Müllheim und anderer , über Herſtellung des Kirchen

bannes oder der Excommunication , wogegen mehrere denſelben

verwerfende Anträge vorliegen , glaubt die Majorität Ihrer

Commiſſion nur deswegen vorlegen zu müſſen , weil die betref —

fenden Aufſätze an die Generalſynode gebracht werden ſollen

öhre Commiſſion beantragt demgemäß , wenn die hochwürdige

Generalſynode überhaupt auf dieſen Punkt eingehen will , die

Sache der erſten Commiſſion zu überweiſe

17. Folgende , in das religiös⸗ - ſittliche Leben tief eingreifende

Gegenſtände , welche zum Theil in höchſt beunruhigender Weiſe

überhand nehmen , glaubt Ihre Commiſſion hochwürdiger Ge

neralſynode vorlegen zu müſſen , ob nicht eine hohe Staats —

regierung dringend um Einſchreiten durch geeignete Maßregeln
anzugehen ſey :

1) Völlerei , beſonders das immer weiter um ſich greifende

Branntweintrinken , da die Verbreitung von Schriften



dagegen und die bloße Bildung von Mäßigkeitsvereinen
ſchwerlich hinreichen ;

Tanzunfug , beſonders bei zu häufiger Erlaubniß und

polizeiwidriger Ausdehnung ;
3) Spielſucht und insbeſondere öffentliche Hazardſpiele , welche

Frankreich ausgeſtoßen habe ;

) Unzuchtsvergehen , wozu der Inhalt des Landrechtſatzes

340 und Erſchwerung der Heirathen viel beitragen ;

5) Verbreitung irreligiöſer , ja die Religion verſpottender ,

ſittli d Schrifte

6) Blauer Montag und die damit zuſammenhängende Ar —

beitsſcheue , Müßiggang , und zu nachſichtiges Verfahren

gegen Kinder und fremde Dienſtboten ;

7) Rohe Mißhandlung der Thiere ;

8 ) Allzu häufige und oft ſehr gleichgültige Abnahme des

Eides , zu gelinde Beſtrafung des Meineides und zu ge —

ringe Veranſchlagung des Eides als Beweismittel .

findet in §. 21 des Receſſes von 1842

ſchon beherzigenswerthe Vorſchläge zur Abhülfe , und muß es

hochwürdiger Generalſynode überlaſſen , noch anderweitige des

allſige Anträge zu machen

( Bei den Mittheilungen des Herrn Präſidenten über die

hier von 1 bis 7 genannten Gegenſtände konnte ſich die Sy —

node beruhigen mit Hinzufügung der Bitte , daß von ho

Regierung eine geeignete Aufſicht über die Leihbibliotheken

Landes angeordnet werden möge . Nr . 8 wird einer eigenen

Commiſſion zur Begutachtung überwieſen . )

18 . Den Antrag der Synoden Adelsheim , Landdiöcef

Karlsruhe , Neckargemünd u. ſ. w. , in Betreff der Rechte und

Pflichten der Geiſtlichen oder einer Dienerpragmatik , wobei
8

zugleich Entſchädigung für boshafte Verletzungen des Eigen —

her

des

thums von Geiſtlichen und Kirchengemeinderäthen , wenn ſie

amtlich handeln mußten , zu berückſichtigen wäre — beantragt

Ihre Commiſſion , an die Verfaſſungscommiſſion zu verweiſen .

19 . Eben dahin die Anfertigung einer Promotionsordnung

und der dahin einſchlagenden Gegenſtände , als geſetzliches Aus —

ſchreiben der erledigten Stelleu , ungeſäumte Wiederbeſetzung
*
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derſelben , Beſchränkung des Patronatsrechtes , Gleichſtellung der

Geiſtlichen auf Patronatsſtellen mit den landesherrlichen , künſt

liche Berechnung der Dienſtjahre , Penſionirung der Geiſtlichen

auf Staatskoſten bei Stadtgeiſtlichen und da , wo das Kirchengut
dem Staatsgut einverleibt iſt

( Wurde an die ſechste Commiſſion zur Begutaͤchtung ver —

wieſen . )

20 . Eben dahin den Antrag der Synoden Karlsruhe ,

Mahlberg u. ſ. w. über Remunerationen für Nebenämter und

für die Geſchäfte als Beamte des bürgerlichen Standes , ſowie

über Bureauaverſum

21. Eben dahin den Antrag der Diöceſen Mahlberg und

Lahr , wegen Unterſtützung dienſtunfähig gewordener proteſtan

tiſcher Candidaten , Vicarien und Pfarrverweſer . Eben dahin

22 . den Antrag der Synode Emmendingen , daß das Staats

erxamen vor dem Eintritt in das Predigerſeminar gehalten wer

den ſoll

( Wurde verwieſen an die eilfte das Predigerſeminar betref

fende Commiſſion . )

23 . Eben dahin ferner die verſchiedenen Vorſchläge der

Synoden Durlach , Mahlberg , Laͤdenburg , Lörrach u. ſ. w. zur

Hebung der Inſtitute des Kirchengemeinderaths , über deſſen

Wahl , Erneuerung , Stellung des Pfarrers darin , Stellung des

Kirchengemeinderaths zu weltlichen Behörden , Vorladungsrecht ,

Belohnung in Diäten oder Averſum , größere Competenz in

Verwaltung der Localfonds nach Analogie der politiſchen Ge —

meinderäthe , über §. 2 und 7 der neu redigirten Kirchengemeinde

ordnung , und §. 7 und 8 der neuen Wahlordnung , über Erwäh

lung des Almoſenrechners , Stimmfähigkeit der noch nicht 25

Jahre alten , aber ſelbſtſtändigen Gemeindeglieder .
24 . Den Antrag der Synode Bretten betreffend , eine eigene

Sammlung derjenigen Kirchen - und Schulgeſetze , welche den

Kirchengemeinderath mitbetreffen , zu veranſtalten und auf Koſten

des Ortsfonds jedem Kirchengemeinderathsmitgliede zuzuſtellen ,

glaubt Ihre Commiſſion ihren Antrag dahin ſtellen zu müſſen ,

daß ſolche dem evangeliſchen Oberkirchenrath zur Beſorgung zu

übertragen ſey
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25. Den Antrag der Diöceſen Hornberg , Mosbach u. ſ. w.

wegen Vergütung etwaiger Voiturekoſten von Aſſiſtenten bei

Kirchenviſitationen beantragt Ihre Commiſſion an die Verfaſ —

ſungscommiſſion zu überweiſen .

26. Eben dahin die Anträge von Karlsruhe , Ladenburg ,

Pforzheim wegen Eröffnung der Kirchenviſitationsprotokolle an

die Pfarrer unmittelbar nach der Viſitation , ohne Zuzug der

betreffenden Kirchengemeinderäthe

27. Eben dahin den Antrag der Diöceſen Mannheim und

Heidelberg auf fünfjährige Dekanatsviſitation nebſt Diöeceſan —

verſammlung , der Diöceſe Neckarbiſchofsheim , auf Inſtruction

ſolcher Dekanatsviſitation

28 . Eben dahin den Antrag der Diöceſen Ladenburg und

Weinheim wegen pünktlicher Haltung der Generalſynoden in

dem von der Unionsurkunde beſtimmten Termin , ſo wie die vor —

gelegten Vorſchläge der Diöceſen Mannheim und Heidelberg und

Pforzheim zur Vermeidung von Colliſionen mit dem Landtage .

29. Eben dahin die Beantwortung der Frage , inwiefern

die Geiſtlichen bei Wahlen weltlicher Deputirten zu Diöceſan —

und Generalſynoden mit zu ſtimmen haben .

30. Eben dahin den Antrag der Synoden Mannheim und

Heidelberg , daß künftig auch die beiden Lehrer des neu errich —

teten Predigerſeminars als regelmäßige Glieder der Diöceſan —

ſynode beigezogen werden

31. Eben dahin den Antrag der Diöceſen Mosbach , Pforz —

heim und Landdiöceſe Karlsruhe auf Bezahlung von Voiture —

koſten bei Pfarr - und Diöceſanſynoden , da der im Receß von

1839 p. 21 angeführte Erlaß großh . Miniſteriums des Innern

vom 10. April 1837 Nr . 3466 nur dann eine ſolche Zahlung

geſtattet , wenn für die Gemeinden ältere Verbindlichkeiten zu

Stellung von Fuhren nachweislich vorliegen .

32. Eben dahin den Antrag der Landdiöceſe Karlsruhe , der

Diöceſen Bretten , Lörrach , Mosbach , Kork , Müllheim und

Hornberg , daß die recipirten Pfarrcandidaten zum Anwohnen ,

wenn auch ohne Stimmrecht , bei den Pfarr - und Diöceſan —

ſynoden angehalten , und ihnen darum die betreffende Diät zu —

gewieſen werde

—
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33 . Eben dahin den Antrag der Landdiöceſen Karlsruhe ,

Mosbach , Sinsheim , Mahlberg und Lahr auf Vorlage einer

neuen Synodalordnung , wie ſie in der Sanction von 1834

Nr. 34 bereits angeordnet ſey

34 . Eben dahin den Antrag von 15 Diöceſen des Landes

von 1838 und 1841 , eine geeignete Stellung der oberſten

evangeliſchen Kirchenbehörde betreffend

35. Den Antrag vieler Synoden , wie Sinsheim , Müll

auf genaue Berathung der Art und Weiſe , die Zehntablöſunge

capitalien anzulegen und zu verwenden , die Bau - und Na —

turalcompetenzlaſten abzulöſen , und dann die bei der Zehntab

löſung für die ganze Kirche oder einzelne Geiſtliche ſichge

Verluſte zu entſchädigen , beantragt Ihre Commiſſion , in Bera

thung zu nehmen

( Der erſte Theil des Antrags wurde an die ſechste und der

zweite Theil deſſelben an die vierte Commiſſion verwieſen . H

ſichtlich der Zehntablöſungsverträge beſchloß mar

Sache auf ſich beruhen zu laſſen . )

36 . Eben ſo den Antrag der Däöceſe Ladenburg , eine Unter

ſuchung der Beſchwerden über die Schwierigkeiten betreffend ,

welch

nen

die Commiſſion über das Kirchenvermögen zu überweiſen

von großh . Hofdomänenkammer bei gütlich abgeſchloſſee

Zehntablöſungsverträgen der Pfarreien erhoben werden , in

( Die Synode beſchloß , die Sache auf ſich beruhen zu laſſen . )

37. Eben dahin den Antrag von den Diöceſen Durlach ,

Kork , Sinsheim , Landdiöceſe Karlsruhe , Mannheim und Hei

delberg wegen Ausſcheidung des incamerirten altbadiſchen Kir

chenvermögens .
( Nach den erhaltenen Mittheilungen , daß der Gegenſtand

in dieſem Augenblick von den höheren Staatsbehörden berathen

und vorbereitet werde , konnte die Synode die Sache auf ſich

beruhen laſſen . )

38 . Eben dahin den Antrag der Diöceſen Mosbach und

heim wegen Verwandlung der Stiftungscapitalien der ehe

mals pfälziſchen Rectorate , welche in höhere Bürgerſchulen über —

gegangen ſind , für kirchliche Zwecke , in specie für Stipendien

an Theologie Studirende .



( Wurde an die vierte Commiſſion verwieſen . )

1, Theil —

nahme der ausgefallenen pfälziſchen Gemeinden an dem Ueber⸗
4

39. Eben dahin den Antrag der Diöceſe Sinshein

buß des pfälziſchen Kirchenfonds betreffend

( Beſchluß : Als erledigt zu erklären . )

40. Eben dahin den Antrag der Synode Borberg wegen

Verbeſſerung des Unterländer Pfarrhülfsfonds aus Kirchen - und

2
Staatsmitteln , um bedürftige Geiſtliche bei Unglücksfällen zu

unterſtützen

Beſchluß : H zuf ſich md n zu laſſen , da die Sache

inderer Gelegenheit zur Sprache kommt . )

11. Ihre Commiſſion beantragt bei hochwürdiger General —

ſynode die Anträge der Diöceſe Pforzheim wegen Verification

( Beſchluß : Auf ſich beruhen zu laſſen . )

42. Eben ſo den Antrag der Landdiöceſe Karlsruhe wegen

Aufſtellung eines Verzeichniſſes ſämmtlicher , unter der Aufſicht der

rſten Kirchenbehörde ſtehender , kirchlicher Fonds , Stiftungen ,

Stipendie ſ. w. nebſt Angabe des Zwecks und der dazu

Berechtigten , und Mittheilung des Verzeichniſſes an die ſämmt —

lichen Pfarreien , in Erwägung zu ziehen , ob man ihnen Folge

5r lleoe 1c
geben wolle oder nicht

( Beſchluß : Auf ſich beruhen zu laſſen . )

43. Den Antrag der Diöceſe Wertheim auf Vereinigung

des wertheimer eee
mit dem pfälziſchen unterländi⸗

ſchen Hülfsfond gegen eine e Ausgleichngeee beantragt Ihre

Commiſſion an jene zur Unterſuchung d es Kirchenvermögens zu

überweiſen .

( Beſchluß : Nach der von einem Mitglied des Oberkirchen

raths gegebenen Erklärung die Sache als erledigt zu betrachten . )

44. Eben dahin den Antrag vieler Diöceſen auf Aenderung

der neueingeführten Kreisſtiftungsreviſion als koſtſpielig und

geſchäftshemmend , und

45. falls Inſtitut dennoch ferner bleiben ſollte , den

Antrag der Synode Mahlberg und Lahr , daß die Dekanate

und Pfarrämter mit den Kreisſtiftungsreviſionen hinſichtlich der
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Almoſenrechnungen in unmittelbare Geſchäftsverbindung treten

dürfen , an die Verfaſſungscommiſſion .

( Beſchluß : Auf ſich beruhen zu laſſen . )

46. Die mehrfachen Anträge der Synoden wie von Adels
8heim , Ladenburg , Wertheim , Mosbach und inheim zu HeMNio

bung der Localfonds durch Zuweiſung von Taren für Haus

taufen ,

Kirchenpolizeiſtrafen , von Lörrach und Schopfheim durch Heim

Trauungen , wie von Pforzheim durch Zuweiſung von

zahlung des Landalmoſens an die betreffenden Gemeinden , bean

tragt Ihre Commiſſion der Commiſſion über das Kirchenvermögen

zu überweiſen

47. Eben dahin den Antrag der Diöceſe Schopfheim ,

Zahlung der Schulviſitationskoſten aus den milden Localfonds

betreffend .

48 . Den Antrag von zehn Synoden , die Erhöhung der
Gehalte für Pfarrwittwen und Waiſen , glaubt Ihre Commiſſion

bei den bereits darüber vorgekommenen Verhandlungen des Land

tages der Generalſynode vorzutragen , um dieſen Gegenſtand der

beſondern Beherzigung Einer hohen Regierung zu empfehlen .
( Beſchluß : Auf ſich beruhen zu laſſen . )

49 . Die Anträge verſchiedener Diöceſen , wie Müllheim und
anderer , wegen Bauſtyls , Adelsheim wegen verhältnißmäßiger
Größe der Kirchen , Müllheim und Ladenburg , wegen Verzie

rung derſelben , beantragt Ihre Commiſſion an die zweite oder

Cultcommiſſion ,

50. den von Neckarbiſchofsheim , Sinsheim und Mosbach ,

wegen Beaufſichtigung aller kirchlichen , Pfarr - und Schul

gebäude , alſo auch bei patronatsherrlichen Pfarrſtellen , durch
die Staatsbaumeiſter , an die erſte oder Verfaſſungscommiſf

zu überweiſen .

( Wurde an die vierte Commiſſion verwieſen . )
51. Die Wünſche der Diöceſen Freiburg und Emmendingen

wegen Religionserziehung der Kinder bei gemiſchten Ehen , ſo
wie von der Diöceſe Durlach , Hornberg , Landdiöceſe Karlsruhe ,
Lörrach u. ſ. w. wegen Paſtoration in ungemiſchten Orten ,
beantragt Ihre Commiſſion an die hochwürdige Generalſynode
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zu bringen , um ſie entſcheiden zu laſſen , ob man dieſe Gegen
ſtände im Augenblick aufgreifen wolle oder nicht ?

( Beſchluß : Hinſichtlich der Religionserziehung auf ſich be —

ruhen zu laſſen , wegen Paſtoration aber an die erſte Commiſ —

ſion zu verweiſen . )

52. Den Antrag mehrerer Synoden wegen Veranſtaltung

eines eigenen Verordnungsblattes für Kirchen - und Schulweſen

beantragt Ihre Commiſſion an die Verfaſſungscommiſſion zu

überweiſen

Geſchluß : Dem evangeliſchen Oberkirchenrath zu überlaſſen . )
53. Was die von einigen Diöceſen , z. B. Mannheim und

Heidelberg gewünſchten Beſtimmungen über den Gebrauch der

Kirchenglocken zu nichtkirchlichen Zwecken betrifft , ſo beantragt
Ihre Commiſſion , dieſes dem evangeliſchen Oberkirchenrathe zu

überlaſſen .

54 . Die Rüge ( Rec . 1839 , 28 , 9 ) vieler Synoden über

den , wie es ſcheiut , noch hie und da vorhandenen Uebelſtand ,

ie ſogenannten Kirchweihen , welche aber leider Entweihungen
0des kirchlichen Lebens geworden ſind , von der Kanzel zu ver

künden , beantragt Ihre Commiſſion zum Behufe der Abhülfe

an die Cultcommiſſion zu überweiſen , falls nicht hochwürdige
Generalſynode ſogleich Standrecht darüber will ergehen laſſen .

( Hier wird von dem Berichterſtatter bemerkt , daß aus Ver —

ſehen Standrecht ſtatt Entſcheidung geſetzt worden ſey .

Uebrigens beſchließt die Synode , die Sache auf ſich beruhen

zu laſſen . )

( Fortſetzung folgt in der nächſten Sitzung . )

239680 ε
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Dreizehnte Plenarſitzung vom 20 . Klai .

( Fortſetzung der Verhandlungen über den die Synodal - Protokolle betreffend
BerichtBerich

Ihre Commiſſion betrachtet als erledigt

1. Den Antrag der Landdiöceſe Karlsruhe wegen Geſtat

tung von Abſingung mehrerer Lieder beim Anfang des Gottes

dienſtes , da die neue Anordnung des Gottesdienſtes hierüber

Aufſchluß gibt .
2. Den king der Diöceſe Wertheim , in Betreff der Wahl

der Eingangslieder an Feſttagen , aus gleichem Grund

3. Den Antrag der Diöceſe Freiburg , in Betreff der Zwiſchen

geſänge an den Feſttagen , aus gleichem Grund

4. Den Antrag derſelben Diöceſe , die Beachtung der Vor —

ſchrift wegen des Orgelſpiels betreffend , da dies bei den Viſi

tationen abzumachen und in der Inſtruction enthalten iſt .

Antrag der Diöceſe Neckarbiſchofsheim , Rheinbiſchofsheim ,

Schopfheim und Bretten , wegen Einführur

da indeſſen ein Erlaß des evangeliſchen Oberkirchenraths vom

2. Februar 1838 , 1729 , wegen Bildung von Singcehören er —

ſchienen iſt .

6. Antrag der Diöceſe Adelsheim , Verlegung des Kanzel —

ichöreningchoren ,

gebetes an den Altar betreffend . Durch die neueſten Beſchlüſſe

der Generalſynode in gleichem Betreff erledigt .

7. Antrag der Diöceſe Weinheim , ſolenne Entlaſſung der

Kinderlehrpflichtigen betreffend , von vielen andern Düööceſen



— * ꝛ — —y—- —ʒ' —5 N. — 2
—

139

unterſtützt , wird mit den Beſchlüſſen der gegenwärtigen General —

ſynode über die Confirmationsangelegenheit erledigt werden .

8. Antrag der Diöceſe Ladenburg , Mannheim und Heidel —

berg , in Betreff der Abſchaffung der Feier donners⸗

tags als ganzen Feſttages , als erledigt anzuſehen nach den

Beſtimmungen der Unionsurkunde und Generalſynode v. 1834 ,

welche ihn beibehalten wiſſen wollen .

9. Antrag der Diöceſe Freiburg und Ladenburg u. ſ. w. in

Betreff der Beſtimmung des Buß - und Bettags , durch den

neueſt Beſchluß der gegenwärtigen Generalſynode , die Frage8 0 8

wegen des Läutens während des vormittägigen Kanzelgebetes

durch die im Receß von 1842 , p. 8, enthaltenen Gründe er⸗

10. Die Anträge der Diöceſe Ladenburg und Ober Heid

berg wegen Wochenkinderlehren haben in den neueſten Beſchlü 5
der jetzigen Generalſynode über die Wochengottesdienſte ihre

Erledigung gefunden ; desgle eichen

Diöceſe Ladenburg , die in Betſtunden

vorzuleſenden Bibelabſchnitte , ſo wie

12. der der Diöceſe Pforzheim , die Beſchränkung der Zahl

der Betſtunden in der Charwoche betreffend , durch dieſelben

13. Der Antrag der Diöceſe Sinsheim , die Taufe , Confir⸗

mation und das Abendmahl nicht ohne Noth in Privathandlun —

gen zu verwandeln , erledigt ſich durch die im Receß von 1842 ,

p. 9, angeführten Gründe .

14 . Der Antrag der Diöceſe Ladenburg und Anfrage der

iöceſe Wertheim über die mehrmal ige Uebernahme einer Pathen —

ſtelle im Laufe eines Jahres erledigt ſich durch das im Receß

von 1839 , p. 10, angeführte Reſcript vom 17. Mai 1821 .

D

15. Die Anträge der Diöceſe Ober - Heidelberg , wegen Unter⸗

laſſung des Abendmahls bei Einweihungen von Kirchen , ſowie

16. den von Weinheim , wegen Einführung von gleicher

Form bei der Anmeldung zum heiligen Abendmahl , hält Ihre

Commiſſion für erledigt durch die Gründe im Receß von 1839 ,

P-· 11 .

17 . Die Anträge der verſchiedenen Diöceſen über das Con⸗



140

firmationsweſen hält Ihre Commiſſion mit der neueſten Be

arbeitung der Confirmationsordnung für erledigt
18. Die Anträge der Diöceſe Adelsheim , Pforzheim , Mos

bach hält Ihre Commiſſion gleichfalls für erledigt aus den im

Receß von 1839 , p. 11, angegebenen Gründen

( Der Berichterſtatter bemerkt , daß hier nach Mosbach die
Worte : wegen vorangehender Belehrung der Verlobten , einzu
ſchalten ſeyen . )

19 . Die Anträge verſchiedener Synoden , wegen Vorleſung
der Landrechtsſätze §. 212 u. ſ. w. , ſind durch den neueſten

Erlaß des großherzogl . Juſtizminiſteriums erledig

20 . Die Anfragen der Diöceſen Wertheim und Weinheim ,

in wiefern die Kirche ſich um die Schule noch zu kümmern

habe , ſind durch die Erörterungen im Receß von 1839 , 8. 13 ,

und 1841 , 8. 18 , als erledigt anzuſehen

21. Die Anträge der Diöceſe Hornberg , Ober Heidelberg
über Entlaßzeit , die Vorſchläge von Borberg und Schopfheim

— Fabrikſchulen u. ſ. w. , ſo wie die der Diöceſe Mahlberg
und Lahr , um Abhülfe des Mangels an Schulcandidaten , von

Neckarbiſchofsheim , um Vermehrung der Freiplätze im Schullehrer

ſeminarium , Neckarbiſchofsheim , um Unterſtützung dürftiger und

fähiger Zöglinge , von Eppingen , Mosbach und Sinsheim , um

Befreiung von Milizpflichtigkeit , ferner die Anträge von Bor

berg wegen eines im Schullehrerſeminar einzuführenden Unter
richtes über die Behandlung von Blinden und Taubſtüͤmmen,
von Eppingen und Freiburg wegen Verminderung der Con
vente u. ſ. w. ( ck. Receß 1841 , p. 13), ſind theils unthunlich ,

theils durch indeß geſchehene Schritte des evangeliſchen Obe
Kirchenrathes bei den betreffenden Behörden als erledigt an

22 . Eben dahin rechnet Ihre Commiſſion auch den Antrag
der Synode von Rheinbiſchofsheim , fleißiges Leſen der heiligen
Schrift in den Schulen betreffend , als durch allgemeine Anord —
nung i desgleichen den Antrag der Diöceſe Durlach wegen
Beſtrafung der ſaumſeligen Fortbildungsſchüler , ſo wie den An —

trag der Diöceſe Borberg wegen Verdingung ſchulpflichtiger
Kinder , el . 1839 , p. 14
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Die Anträge der Diöceſe Adelsheim wegen drei Ab —

theilungen der bibliſchen Geſchichte ;

24. der beſſern Einübung der Choräle ;

25. der Diöceſe und Lahr wegen Unterlaſſung
der Diarien betreffend , ſo hält ſie Ihre Commiſſion für erledigt ,

unter Verweiſung auf Receß 1842 , p. 12.

26 . Gleiches gilt von der Beſchränkung der Semeſtral —

prüfungen auf Eine ( äbid . ) .

27. Ueber die Vorſchläge von Sinsheim und Wertheim

wegen Verbeſſerung der Fortbildungsſchulen ſiehe ebendaſelbſt .

28. Desgleichen den Wunſch der Synode von Schopfheim
in Betreff der Beſetzung von Schuldienſten in Waldgegenden .

29. Die Eingaben von Mosbach , wegen Interpretation von

§. 79 des Schulgeſetzes , und von Ober - Heidelberg und Pforz —

heim , wegen Ablieferung der Schulverſäumnißſtrafen , wird der

evangeliſche Oberkirchenrath unterdeſſen erledigt haben .
30 . Was aber Anſtalten zur religiös - ſittlichen Bildung des

Volkes betrifft , ſo enthalten die Receſſe von 1839 , §. 14 , und

von 1842 , §. 19, die nöthigen Erläuterungen auf die hierüber

gemachten Vorſchläge und vorgetragenen Wünſche .

31 . Die Anträge der Diöceſe Eppingen , Adelsheim , Pforz —
heim , Hornberg , Leichenbegängniß betr . , verweist Ihre Com —

miſſion auf die beiden Receſſe , ſo wie auf §. 14 A. der Bei⸗

lage A. zur Unionsurkunde

32 . Eine Anfrage der Diöceſe Pforzheim und Hornberg

wegen ſtiller Beerdigung von Selbſtmördern iſt durch Receß

1839 , 8§. 12, in fine erledigt .
33 . Die verſchiedenen Anträge über Sonn - und Feſttags

feier betrachtet Ihre Commiſſion durch den Antrag des Abge —
ordneten Stieffel in gleichem Betreff als erledigt

34. Desgleichen die verſchiedenen Anträge wegen Claſſifica —

tion der Pfarrbeſoldungen 8

35. Den Antrag wegen Averſums für die Viſitatoren ſieht
Ihre Commiſſion durch den 1842er Receß , §. 26 , und

36. den wegen Zulaſſung der geiſtlichen Lehrer an Mittel

ſchulen durch §. 27 , Abſatz 5, für erledigt an .

37 . Der Antrag der Diöceſe Mahlberg und Lahr und
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OAnderer wegen Oeffentlichkeit

bereits Verhandelte erledigt .

38 . Der Antrag der Diöceſe Rheinbiſchofsheim wegen Ver —

bindlichkeit der Almoſen für alle Armen ohne Unterſchied , durch

Receß 1839 , 24 , 10.

39 . Antrag der Diöceſe Lörrach wegen Feſtſtellung der

der Verhandlungen iſt durch das

Desgleichen

Pfründcapitalien bei der Ablöſung des Zehntens zehntbarer

Pfarrgüter , Receß 1842 , 29 , 3.

40. Schleunige Erledigung kirchlicher Reparaturen , welche

verſteigert ſind , beantragt von der Landdiöceſe Karlsruhe ,

erachtet Ihre Commiſſion als durch Receß von 1842 , 32 , 6

erledigt

41 . Ebenſo den Antrag der Synode Adelsheim wegen be—

ſonderer Inſtructionen bei gemiſchten Ehen , ſiehe Receß von

1842 , 33 , im Anfange

12. Die verſchiedenen Anträge und Vorlagen wegen der

Miſſionsſache glaubt Ihre Commiſſion übergehen zu dürfen ,

da die zweite Commiſſion bereits damit beauftragt iſt .

13. Ebenſo die Beſtimmungen wegen verſchiedener Collecten

da die bisherigen Verhandlungen der hochw . Generalſynode

darüber bereits Beſtimmungen getroffen haben

44. Endlich der Antrag wegen Abſchriften wichtiger Acter

ſtücke , welche in der Dekanatsregiſtratur fehlen , auf Koſten der

Localfonds , ſiehe Receß 1839 , 29 , 4.

45 . Trennung des Klingelbeutelopfers vom übrigen Almoſen .

Receß 1839 , 24, 6

( Die Anträge der Commiſſion wurden ſämmtlich von Nr .1
bis 45 incl . angenommen und ſomit die darin enthaltenen

Gegenſtände als

erledigt

erklärt . )

C.

Ihre Commiſſion betrachtet als ungeeignet :

1. Die Diöceſe Durlach wünſcht eine Reviſion und Ver —

vollſtändigung der Agende im Allgemeinen .

Ihre Commiſſion hält dieſen Antrag für den Augenblick

weder für thunlich , noch für nöthig . Im Einzelnen hält ſie :
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Ebenſowenig die Umſtellung der Ermahnung an die Eltern

und Taufpathen bei den Taufformularien für nöthig , wie ſie

von der Diöceſe Kork beantragt wird ; die Gründe im Receß
1842 , p. 2

3. Ebenſowenig beantragt Ihre Commiſſion den Vorſchlag

der Landdiöceſe Karlsruhe auf eine Abänderung des Eides —

formulars , als ob in demſelben dem Meineidigen alle Hoffnung
zur Seligkeit benommen ſey. Der Receß 1842 , p. 2 , gibt die

Gründe hinlänglich an, auf welche wir uns hiermit zu ver —

lauben

J. Ebenſowenig den Vorſchlag der Diöceſe Schopfheim auf

Abänderung der Agende wegen ungefügigen Periodenbaues , aus

den im Receß 1842 , p. 2, angeführten Gründen .

5. Den Antrag der Diöceſe Freiburg auf ein weiteres Ad —

ventsgebet kann Ihre Commiſſion nicht zu dem ihrigen machen ,

da ſie ihn aus den im Receß 1842 , p. 3, angeführten Urſachen
nicht für begründet hält

6. Desgleichen den Antrag der Diöceſen Weinheim und

Adelsheim , wegen weiterer Gebete für die ſonntägliche Katechi —

ſation , aus den Gründen , welche der Receß 1842 , p. 3, enthält .

7. Aus gleichen Gründen den Antrag der Diöceſe Adels —

heim , wegen Eingangsgebeten zu den Wochen - Betſtunden ;

Receß 1839 , p. 3.

8. Ferner den Vorſchlag von Kork und Rheinbiſchofsheim ,

wegen eines Gebetes zur Eröffnung des Confirmandenunter —

richtes , aus den im Receß 1842 , p. 3, angeführten Gründen .

9. Desgleichen von Rheinbiſchofsheim , wegen eines beſon —

dern Anfangs - und Schlußgebetes bei Prüfungen der Confir —

manden , wenn Prüfung und Confirmation getrennt ſind ; Receß

1842 , p. 3.

10. Antrag der Diöceſe Freiburg , wegen Aufnahme eines

dritten Abendmahlgebetes bei der Abendmahlsfeier eines Kranken ,

wenn die Familie mitcommunjcirt . Die Gründe ſind im Receß

1842 , p. 3, enthalten .

13. Ferner den Antrag der Diöceſe Kork wegen einer für

beſondere Fälle , z. B. bei bereits vorhandenen unehelichen Kindern ,
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eingerichteten Trauungsform , aus den im Receß 1839 , p. 3,

enthaltenen Gründen .

14. Desgleichen den Antrag der Diöceſen Hornberg und

Rheinbiſchofsheim wegen Vermehrung der Leichengebete , und

von Adelsheim und Sinsheim , wegen beſonderer Berückſich

tigung von einzelnen Fällen , z. B. bei Selbſtmördern ; die
Gründe ſiehe im Receß 1842 , p. 3 und folg

15 . Desgleichen Anträge von einigen Diöceſen , wie Ober

Heidelberg und Borberg , wegen eigener Formularien bei beſon —

dern Fällen , wie Einweihung eines Begräbnißplatzes u. ſ. w. ,
aus den im Receß 1842 , p. 4, angeführten Gründen .

16. Ferner die Anträge der Diöceſe Neckargemünd wegen
eines kleinern Taſchenformats der Agende . Die Gründe ſtehen
im Receß von 1839 , p. 4.

17. Den Antrag der Diöceſe Hornberg , wegen Wiederher

ſtellung des Urtertes der Lieder , konnte Ihre Commiſſion aus
den im Receß von 1842 , p. 4 und 5, angeführten Gründen

nicht zu dem ihrigen machen .

18 . Ebenſowenig den Vorſchlag der Diöeeſe Durlach , die
Melodien über die Zwiſchengeſänge zu drucken , aus den im
Receß von 1839 , p. 4, angegebenen Gründen .

19. Der Antrag der Landdiöceſe Karlsruhe über Schluß

accorde beim Choral iſt von den Dekanaten zu beſeitigen ( Receß
von 1842 , p. 6) .

20 . Auch der der Diöceſe Adelsheim wegen Herabſetzung
der Melodien , wo ſie zu hoch ſind . Die Gründe gibt der

Receß von 1842 , p. 5, an

21 . Ferner der Antrag der Landdiöceſe Karlsruhe wegen
eines ſechsjährigen Turnus der Pericopen , den ſie ſchon 1838

gemacht hatte , ſo wie die Vorſchläge der Diöceſe Pforzheim von
1838 und anderer in gleichem Betreff , aus den im Receß von
1839 , p. 5, und 1842 , p. 6, angeführten Gründen

( Fortſetzung folgt . )
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